
Balkonkraftwerk Kaufguide 2025: So findest du das 
richtige Solarsystem für dein Zuhause 
Was ist ein Balkonkraftwerk? 

Ein Balkonkraftwerk, auch Mini-PV-Anlage oder Stecker-Solargerät genannt, ist eine 
kleine Photovoltaikanlage zur Eigenstromerzeugung. Sie besteht meist aus ein bis zwei 
Solarmodulen, einem Wechselrichter und einem Anschlusskabel mit Schuko- oder 
Wielandstecker. Perfekt für Mieter und Eigentümer, die einfach und schnell Stromkosten 
sparen möchten. 

 

1. Die wichtigsten Vorteile auf einen Blick 

   Stromkosten senken 

   Unabhängigkeit vom Energieversorger erhöhen 

   Einfacher Anschluss (Plug & Play) 

   Für Mietwohnungen geeignet 

   Klimafreundlich und CO₂-neutral 

   Förderfähig in vielen Städten und Bundesländern 

 

2. Leistung: 600W oder 800W? 

Ab 2024 erlaubt Deutschland bis zu 800 Watt Einspeiseleistung (vorher 600W). Achte 
auf: 

• Modulleistung (Wp): Gibt an, wie viel Leistung das Solarmodul bei optimaler 
Sonneneinstrahlung erzeugt. 

• Wechselrichterleistung (W): Entscheidend ist die maximale Einspeiseleistung 
in dein Hausnetz. Diese liegt gesetzlich aktuell bei 800 Watt. 

Tipp: Kaufe ein Set mit 2 Modulen á 400–430 Wp und einem 800W-fähigen 
Wechselrichter. So nutzt du die gesetzliche Grenze optimal aus. 

 

  



3. Komponenten im Überblick 

Solarmodule 

• Monokristallin: Höherer Wirkungsgrad, bessere Leistung bei schwachem Licht. 

• Größe: Standardmodule (ca. 1,75 x 1,1 m) vs. kompakte Modelle (ideal für kleine 
Balkone). 

• Leistung: 380–440 Wp pro Modul sind üblich. 

Wechselrichter 

• Wandelt Gleichstrom (DC) in Wechselstrom (AC) um. 

• Wichtig: Zulassung nach VDE-AR-N 4105 für den Betrieb in Deutschland. 

• Beliebt: Hoymiles, Deye, Envertech, TSUN. 

Anschlusskabel 

• Schuko-Stecker: Einfache Installation (nicht in jedem Land normkonform). 

• Wieland-Stecker: Technisch sicherer, erfordert jedoch Elektroinstallation. 

Montagesystem 

• Balkonhalterung, Dachmontage, Wandbefestigung oder Bodenständer. 

• Achte auf Neigungswinkel (20–30° ideal) und Ausrichtung (Südseite bevorzugt). 

 

4. Standortwahl & Ertrag 

Ausrichtung 

• Süd: Höchster Ertrag 

• Ost/West: Gute Verteilung über den Tag 

• Nord: Nicht empfehlenswert 

Neigungswinkel 

• Ideal: 30–35° 

• Flachdach & Boden: verstellbare Gestelle verwenden 

Schatten vermeiden 

• Bäume, Geländer oder Nachbarbalkone können die Leistung stark reduzieren. 

 

  



5. Anmeldung & rechtliche Hinweise 

Muss ich mein Balkonkraftwerk anmelden? 

   Ja – aber einfacher denn je: 

1. Meldung bei der Bundesnetzagentur (Marktstammdatenregister) 

2. Info an den Netzbetreiber – oft genügt ein Formular 

3. Zählerwechsel: Der Netzbetreiber tauscht evtl. den alten Ferraris-Zähler gegen 
einen digitalen aus 

Wichtig: Ab 2024 ist die Anmeldung rechtlich vereinfacht. Kein Elektriker notwendig bei 
Schuko-Anschluss! 

 

6. Fördermöglichkeiten 

Viele Städte und Kommunen fördern Balkonkraftwerke mit 50–500 Euro. Beispiele: 

• Berlin: bis zu 500 € 

• München: bis zu 200 € 

• NRW: regionale Förderprogramme 

Tipp: Informiere dich vor dem Kauf über lokale Förderungen! 

 

7. Kosten & Ersparnis 

Komponente Durchschnittspreis 

Komplettset 600W 350 – 600 € 

Komplettset 800W 500 – 800 € 

Wieland-Steckdose 100 – 150 € (optional) 

Montagegestell 50 – 150 € 

Ersparnis pro Jahr 

• Ø 600 kWh Ertrag ≈ 200–250 € Stromkosten-Ersparnis pro Jahr (bei 40 ct/kWh) 

 

  



8. Worauf beim Kauf achten? 

   VDE-konformer Wechselrichter 

   800W-fähiges Set mit optionaler Drosselung 

   Stecker-Typ passend zum Einsatzort 

   Montagezubehör inklusive 

   Garantie auf Module (typisch: 25 Jahre Leistungsgarantie) 

   Plug & Play Zertifizierung 

 

9. Empfohlene Anbieter & Plattformen 

• sunvia.de – Dein Spezialist für geprüfte & förderfähige Sets 

• Anker SOLIX, Zendure, Priwatt, Greenakku – bekannte Marken 

• Amazon, eBay, Otto – für Schnäppchenjäger 

• Lokale Händler – oft mit Beratung & Vor-Ort-Service 

 

10. Fazit: Für wen lohnt sich ein Balkonkraftwerk? 

Ein Balkonkraftwerk lohnt sich für dich, wenn du: 

• jährlich >200 kWh Eigenstrom erzeugen möchtest 

• wenig Platz (Balkon, Terrasse, Garten) hast 

• mietest oder Eigentum besitzt 

• den Strom selbst nutzen willst 

• langfristig Energiekosten sparen möchtest 

 

   Checkliste vor dem Kauf 

□ Geeigneter Standort vorhanden? 

□ Schuko oder Wieland verfügbar? 

□ Richtige Leistung (bis 800W)? 

□ Förderprogramm geprüft? 

□ Netzbetreiber informiert? 

□ Ertrag und Amortisationszeit berechnet? 

 


